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Text über die ktEnst].,rjsche Arbeit 

NATURSTUDIE 

Zypressenzapfen, in verschied-jnen Zuständen. 
31f Parbstiftzichnungen. 

Tessin, Somm•r 87. 
Tapetenwechsel. 

Wie üblich fing ich in einer neuen Umgebung an, alles abzuzeichnen. 

Zuerst in der Wohnung : Personen, Gegenstände, der Blick aus dem Penstr, 
das Wettdr, der Berg. Dann druusseri auf den Spaziergängen ‚ kleine Geen—
stände, Abfall von der Strasse. 
‚ nge,an denen mein Auge hängenblieb. 

th las die Spuren der Umgebung zus.mmen und zeichnete sie ab, urn sie 
in mein Bildernetz einzuspeisen und die Gegend mit Bildpunkten zu 
markieren. 

Die Zypressenzapfon l;gen auf den sonst sehr sauberen, Geteerten Strassen, 
von hohen Parkmauern und Zäunen gesäumt, dahinter 

Schmiedeiserne Tore, nmnenlose Briefkasten, Getnsprechan1:.ge und ver - 
steckte Vi 'deokameras. 

Ich fand die Zapfen nuch auf dem Friedhof, zwischen den steifen Marmor—
büsten, und vor der Kirche. 

Ich hab sie abgezeichnet, um auf die Natur dc r Natur zu kommen, 
wollte sehen, ob ich es noch kann. 
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